
Umfrage zu Elternbegleitung im PARITÄTISCHEN 

 

seit 2011 werden bundesweit Fachkräfte der Familienbildung zu Elternbegleiter:innen 

weiterqualifiziert. Dies geschah über das Bundesprogramm „Elternchance ist Kinderchance“ (2011 - 

2015) und das ESF-Bundesprogramm "Elternchance II“ (2015 - 2021). Die Qualifizierung wird im 

Programm „Verstetigung und Qualitätssicherung von Elternbegleitung“ weitergeführt. 

Das Paritätische Bildungswerk Bundesverband war von Anfang an Teil des „Konsortium 

Elternchance“, einem Zusammenschluss von 6 bundesweiten Trägern der Familienbildung. Das 

Konsortium hat die Weiterqualifizierung entwickelt und über die gesamte Zeit durchgeführt.  

Vielerorts wird die hohe Relevanz der Elternbegleitung als wichtigem Teil der bundesweiten, 

präventiv orientierten Angebote zur Förderung und Begleitung von Familien sowie der Vernetzung in 

der Zusammenarbeit mit Eltern bestätigt. 

Nach dieser Zeit und im Hinblick auf das Ziel der Verstetigung von Elternbegleitung gibt diese 

Umfrage einen Eindruck, wie Elternbegleitung in den Strukturen des Paritätischen Fuß gefasst hat.  

 

ERGEBNISSE 

Über 300 Mal wurde die Umfrage besucht und Mitarbeiter:innen aus 74 Einrichtungen haben sie 

ausgefüllt. Bei den meisten Einrichtungen handelt es sich um Kitas oder Familienzentren, es sind aber 

auch Frauenhaus, Grundschule, Hort, Frauen- und Mütterzentrum, Kinderschutzbund, 

Familienbildungsstätte oder Mehrgenerationenhaus dabei. Die Umfrage fand im Juni 2024 statt. 

Vielen Dank!  
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Großstadt (über 100.000) Mittelstadt (ab 20.000) Kleinstadt (ab 5.000) ländliche Region

In welchem kommunalen Umfeld sind Sie tätig?



  

 

 

 

 

67,12%

32,88%

Ja Nein

Ist Ihnen das Programm zur Weiterqualifizierung von Fachkräften 
zum/zur Elternbegleiter:in bekannt? 

41,10%

58,90%

Ja Nein

Haben Mitarbeiter:innen Ihrer Einrichtung die Qualifizierung 
zum/zur Elternbegleiter:in absolviert? 

13,70%

86,30%

Ja Nein

Sind in Ihrer Einrichtung Mitarbeiter:innen vollständig oder 
teilweise bezahlt freigestellt, um als Elternbegleiter:in zu 

arbeiten? 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

33,78%

66,22%

Ja Nein

Sind Ihnen Akteure oder Netzwerke in Ihrer Kommune bekannt, 
die Elternbegleitung als festen Bestandteil von (kommunal-) 

strategischen Handlungsweisen im Sinne einer frühen Förderung 
und Prävention zu etablieren suchen? 

30,56%

6,94%
1,39%

61,11%

Ich nutze regelmäßig
meine Kompetenzen als

Elternbegleiter:in

Ich nutze hin und wieder
meine Kompetenzen als

Elternbegleiter:in

Meine Kompetenzen als
Elternbegleiter:in spielen

im Arbeitsalltag keine
Rolle

Ich bin keine
Elternbegleiter:in

Welche Rolle spielt das im Rahmen der Qualifizierung zum/zur 
Elternbegleiter:in erworbene Wissen in Ihrem Alltag? 



 

 

 

 

 


